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das Recht, die Inful zu tragen und die niederen Weihen auszuteilen, genom­
men worden. Bittet ihn, bei der Kurie die Wiederherstellung dieser Rechte 
und die Bestätigung anderer Privilegien zu erwirken: so die von Papst 
Eugen (III.) 95) bestätigte Gerichtsbarkeit über die Tegernseer Parochialkirchen 
und das Verbot an den Bischof, über das Kloster das Interdikt zu verhängen. 
Audi sollte er einen päpstlichen Schutzbrief für Tegernsee und ein Exkom­
munikationsschreiben gegen H. und C. und deren Söhne, die sich der Tegern­
seer Salinen (bei Reichenhall) bemächtigt haben und einen schon gefällten 
weltlichen Gerichtsspruch nicht beachten, zu erhalten versuchen. Teilt ihm mit, 
daß der Bischof (Hartwig von Augsburg) die zu Raitenbuch gehörende Kirche 
Forstarriet (Forstenried) 96) während seiner, Ottos, Abwesenheit dem Propst 
von Polling 97) übertragen habe.

(Tegernsee 1176 Mitte November—1177 Anfang Januar) 98)

Nr. 117: Propst O(tto) von R(aitenbuch) an seinen Bruder, Abt R(upert) 
von Tegernsee: verteidigt das so langsame Fortschreiten der Friedensverhand­
lungen mit dem Hinweis auf die große Arbeitslast, die von den Teilnehmern 
bewältigt werden mußte. Teilt mit, daß er für Tegernsee nur das päpstliche 
Schutzprivileg, ferner die Verleihung der Inful und die Exkommunikations­
urkunde (gegen die Brüder H. und C. und deren Söhne) erlangt habe — 
mit der Durchführung sei der Propst von St. Zeno (in Reichenhall) beauftragt 
worden —, nicht aber habe er den Schutz Tegernsees vor dem Interdikt und 
auch nicht das ius jundi und das Patronatsrecht Tegernsees an seinen Kirchen 
erwirken können, da Papst (Alexander III.) seine, Ruperts, Beschwerde über 
Bischof (Albert von Freising) nicht für ernst genug halte. Er werde zu ihm 
kommen, sobald er die nach dem Tode seines Bruders zwischen dessen 
Gemahlin und der Familie aufgetretenen Schwierigkeiten geordnet haben 
werde 99).

(Venedig 1177 zweite Hälfte Juni)

Nr. 290: (Papst Alexander III.) an Erzbischof (Adalbert) von Salzburg 100): 
befiehlt ihm, H., C. und deren Söhne aufzufordern, das Tegernsee gehörende

95) GP. 1, 364 Nr. 3.

96) Vgl. Mayer-Westermayer, Statist. Beschreibung d. Erzbist. 
München-Freising 2 (1880) 500, und P. Lindner, Monastic. Episc. August. 
ant. (1913) 18.

97) Konrad I. (1148—1180); vgl. Lindner a. a. O. S. 20 Nr. 6.

98) T f. 88—88' (p. 177 b—178 b). — Scheidius 2, 611 Nr. 131. — 
Fechner S. 343. Peters S. 158. Obermaier S. 321. Lindner, Obb. 
Arch. 50, 38 Nr. 22, 7.

99) T f. 88'—89 (p. 178 b—179 b). — Scheidius 2, 613 Nr. 133. — 
Fechner S. 345. Peters S. 160. Obermaier S. 324.

100) S. unten Anm. 116.


